
 

 

SPD-Stadtratsfraktion  ❙  Willy-Brandt-Platz 1  ❙  67653 Kaiserslautern 

 

Frau 

Oberbürgermeisterin 

Beate Kimmel 

Im Hause 

 

   

        20. September 2025 

 

Sehr geehrter Frau Oberbürgermeisterin, 

die SPD-Fraktion bittet Sie, um die Aufnahme des folgenden Antrages auf die Tagesordnung des 

nicht öffentlichen Teils der nächsten Stadtratssitzung am 06. Oktober 2025: 

„Einrichtung eines Trinkwasserspenders am Adolph-Kolping-Platz“ 

 

Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, gemeinsam mit der SWK Stadtwerke Kaiserslautern 

Versorgungs-AG, die Realisierung eines Trinkwasserspenders am Adolph-Kolping-Platz zu 

prüfen und umzusetzen, Fördermöglichkeiten in Anspruch zu nehmen und gegebenenfalls die 

Bürgerhospitalstiftung mit einzubeziehen. 

 

Begründung 

Der Adolph-Kolping-Platz liegt zentral in einem Wohngebiet und soll im Rahmen der geplanten 

Umgestaltung zu einem Teil der „Essbaren Stadt“ weiterentwickelt werden. In direkter 

Nachbarschaft befinden sich die Lina-Pfaff-Realschule plus sowie der Skatepark, wodurch 

täglich viele Menschen – insbesondere junge Menschen und Familien – den Platz 

frequentieren. 

Mit der geplanten Umgestaltung bietet sich die Chance, den Platz zu einer grünen Insel der 

Begegnung und Erholung für alle Altersgruppen auszubauen. Um die Aufenthaltsqualität 

weiter zu steigern und zugleich einen Beitrag zum städtischen Hitzeschutz zu leisten, 

beantragen wir, die Verwaltung zu beauftragen, Gespräche mit der SWK aufzunehmen, um die 

Installation eines Trinkwasserspenders am Adolph-Kolping-Platz zu prüfen und umzusetzen. 

 

 

Ein solcher Trinkwasserspender würde: 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Stadtratsfraktion  
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• die Aufenthaltsqualität für Anwohner*innen, Familien, Senior*innen sowie Kinder und 

Jugendliche deutlich erhöhen, 

• den gesundheitlichen Schutz der Bevölkerung an heißen Tagen verbessern, 

• ein positives Signal im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung setzen. 

Zudem stehen für die Einrichtung öffentlicher Trinkwasserspender Fördermittel zur Verfügung, 

die in die Planung einbezogen werden können. Sollte es Schwierigkeiten mit der Finanzierung 

geben, schlagen wir vor, auch die Bürgerhospitalstiftung als mögliche Unterstützerin in 

Betracht zu ziehen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 SPD-Stadtratsfraktion 

 

 

Patrick Schäfer 

Fraktionsvorsitzender 



 

 


